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Das klebrige Vermächtnis
der Women’s Euro
DieüberdimensionalenBälle auf derMittlerenBrücke lassen sichnicht so einfach entfernen.

BenjaminWieland

Dass Basel die wichtigste Host
City der eben erst zu Ende ge-
gangen Fussball-Europameis-
terschaft der Frauenwar, konn-
tenauch fussballabstinenteEin-
wohnerinnen und Einwohner
nichtübersehen. Sowareneinen
Monat lang auf der Mittleren
Brücke fünf überdimensional
grosseFussbälle aufgeklebt – für
jedes Spiel in Basel eines. Am
späten Dienstagabend, zwei
Tage nach dem Finalspiel im
St. Jakob-Park, machten sich
MitarbeitendedesKantonsnun
daran, die Kunststoff-Folien zu
entfernen.Was sich als schwie-
riges Unterfangen erwies.

Obwohl ihnen mit Feuer-
brennern auf die Pelle gerückt
wurde, liessen sich die Bälle
nicht soeinfachvomAsphalt lö-
sen. SomanchFluchwortwar zu
vernehmen. Auch am Tag da-
nach liessen sich die Umrisse
der flachen Kunstwerke schon
von Weitem erkennen, ein Ball
war noch unversehrt.

Verwaltungverschickt
1,7MitteilungenproTag
DieKunstintervention «Bridge
Kick» von Klaus Littmann hat
aber nicht nur optisch Spuren
hinterlassen. Sie wird auch die
Politik imStadtkantonnoch ein
Weilchen beschäftigen. LDP-
Grossrat Philip Karger hat die
Bälle zum Anlass genommen,

eine schriftliche Anfrage zur
Kommunikation des Kantons
einzureichen.

Karger hat gut mitgezählt.
Insgesamt sieben Medienmit-
teilungen hat das Erziehungs-
departement demnach allein
zum «Bridge Kick» verschickt.
«Erachtet derRegierungsrat die
Anzahl von sieben Medienmit-
teilungen zu ein- und demsel-
benKunstwerk für angemessen
und notwendig?», fragt Karger.
Ebenso, ob der Kanton in ir-
gendeinerFormzumVersenden
dieserVerlautbarung verpflich-
tet gewesen sei.

Generell scheint sich Karger an
der Informationsfreudigkeitder
kantonalenVerwaltung unddes
Regierungsrats zu stören. Im
Schnitt verschickten die Kom-
munikationsabteilungen imSold
des Kantons laut Kargers Be-
rechnungen 1,7 Medienmittei-
lungenproTag.Bestehedanicht
dieGefahr,will derLiberalewis-
sen, dass durch diese schiere
MasseanMitteilungendiewich-
tigen Informationenuntergehen
könnten? Weiter gefordert ist
eine exakte Aufstellung der mit
Kommunikationsaufgaben be-
auftragtenMitarbeitendensamt

Externen in allen Departemen-
ten–undwelchePersonalkosten
dasmit sich bringt.

Immerhin:Karger verschont
dieRegierung in seiner schriftli-
cheAnfragevonbeidiesemThe-
mazwarnaheliegenden,aber lei-
derhaltzumeistabgedroschenen
Fussballmetaphern.DieVerwal-
tung hat sich also mit ihrer Mit-
teilungsflutgemässKargernicht
insAbseits gedribbelt.

Dass der Regierungsrat in
seiner Antwort jedoch darum
bemüht sein wird, den Ball
möglichst flach zuhalten, daran
bestehen keine Zweifel.

Der Leim auf der Mittleren Brücke erweist sich als hartnäckig. Bild: Juri Junkov

Luftibus: Das grosse bz-Sommerquiz (Teil 10)
16’000Quadratmeter gross
ist dieser Stadtpark, der – ein-
gequetscht zwischenWohn-
häusern und öffentlichem
Verkehr – oft vergessen geht.
Dabei wurde die Neugestal-
tung rund um den Bach gar
ausgezeichnet.

Haben Sie denOrt erkannt?
Dannmachen Siemit auf
unserer Homepage unter
bzbasel.ch/sommerquiz2025
oder direkt via unten-
stehendenQR-Code.

Online kann auch bei vergan-
genen Bildern unseresDroh-
nenpiloten Raphael Alùmitge-
rätselt werden. Bis zumEnde
der Sommerferien erscheint
dasQuiz jeweils amMontag
undDonnerstag. Zu gewinnen
gibt es unter anderemTickets
fürs AllianzCinema, eine
Schleusenfahrt auf demRhy-
stärn oder eineGondelfahrt
auf dieWasserfallen.

Gericht hebt Freispruch nach
fünf Jahren auf
ImFebruar 2020 vergewaltigten zweiMänner in Basel
eine Frau. Nun kippt das Appellationsgericht dasUrteil.

ZweiMänner, einer davonnoch
minderjährig, vergewaltigten
im Februar 2020 eine damals
33-jährige Frau vor dem Mehr-
familienhaus an der Elsässer-
strasse, in dem sie wohnte. Der
ältere Täter wurde für die Tat
verurteilt. In zweiter Instanz
reduzierte das Basler Appella-
tionsgericht die Strafe.

NunhatdasGerichtauchdas
Urteil zum jüngerenMittäter re-
vidiert. Das berichtet auch die
Nachrichtenagentur Keystone-
SDA.DasJugendgericht,vordem
sichderBeschuldigte imNovem-
ber 2021 verantworten musste,
hatte den jungenMann von den
Vorwürfen der mehrfachen se-
xuellenNötigung sowiederVer-
gewaltigung in gemeinsamer
Begehung freigesprochen. Die
Begründung: Der objektive Tat-
bestandkönnenichtnachgewie-
sen werden. Die Jugendanwalt-
schaftunddiePrivatklägerinhat-
tenBerufung angemeldet.

Das Appellationsgericht
kommt in seinem Urteil nun
zumSchluss: «DieHandlungen
der beiden Männer bedingten
sichgegenseitig.»Die sexuellen
Handlungen seien «unter Ver-
wendungvonNötigungsmitteln
und klar gegen denWillen» des
Opfers erfolgt. «Indem die bei-
den zusammen agierten, er-
leichterte jeweils der eine das
Vorgehendesanderenundstell-
te sicher, dassdiePrivatklägerin
nicht entkommen konnte», so
das Gericht. Die Frau sei den
beiden Männern hilflos ausge-
liefert gewesen. Die zweite Ins-
tanz spricht den Beschuldigten

deshalb der Vergewaltigung,
der versuchten Vergewaltigung
sowie der sexuellen Nötigung
schuldig. Der portugiesische
Staatsbürger wird zu einer be-
dingten Freiheitsstrafe von
einem Jahr verurteilt, die Be-
währungszeit beträgt ein Jahr.
DemOpfer muss er ausserdem
eine Genugtuung von 9000
Frankenbezahlen.DasAppella-
tionsgericht hat das Urteil be-
reits imSeptember2024gefällt.
Die schriftliche Publikation er-
folgte amMittwoch.

Urteilsverkündungsorgt
fürAufruhr
AuchdasVerfahrendesanderen
Beteiligten kam vor das Basler
Appellationsgericht. Dieses
sprach 2021 für ihn eine teilbe-
dingte Haftstrafe von vierein-
halb Jahren und einen Landes-
verweis von sechs Jahren aus.

Für Aufruhr sorgten die Sät-
ze, die inderUrteilsverkündung
fielen: Das Vergehen werde re-
lativiert durch «die Signale, die
das Opfer auf Männer aussen-
det», sagte die Gerichtspräsi-
dentin Liselotte Henz (FDP).
Sie sprach über das Verhalten
des Opfers vor der Tat, wonach
es gemässZeugenaussagenGe-
schlechtsverkehr auf derToilet-
te gehabt haben soll. Nach den
Medienberichten demonstrier-
ten Hunderte Frauen und Sym-
pathisanten vor dem Gerichts-
gebäude. Der Fall kam bis vor
Bundesgericht: Das Basler Ap-
pellationsgericht hatte deshalb
den Fall des jüngeren Mitbe-
schuldigten sistiert. (sil)


